ments-Preis: In Breslau 
frei ing Hans 1 Thie. 15 Sgr. Bei den 


die Petitzelle. 


Ueber Altersverſorgungs Vereine für die 
arbeitenden Klaſſen. 


g.) 
Verſtcherungs⸗Geſellſchaft 


( 
Eine dritte ſüdd 
u der Alter⸗Verſorgungs⸗ 


hatte ein ſehr in das Weſe orgun 
Kaſſen eindringendes und wahrhaft ſachverſtändiges 
Gutachten abgegeben. Daſſelbe wird um jo unpar⸗ 
teilicher gefunden werden, als es die Alters⸗Verſor⸗ 
skaſſe als kaum ausführbar bezeichnet. 
erfaſſer in manchen Beziehun 
Schwarze malen und ma 
ſtrengungen gelingen, die vo 
durch das energiſche 
winden ſo verlohnt 
cherlich in Niemandes Abſicht li 
ande unausführbare Projecte anzuempfehlen, die 
Einwendungen jener Geſellſchaft zu hören. „Es läßt 
ſich nicht leugnen,“ heißt es in dem Gutachten, „daß 
dem Unternehmen die größten 
keiten ſich entgegenſtellen. Dieſe Schwierigkeiten liegen 
hauptſächlich in zwei Punkten, nämlich: 
a. in der Einzahlung der Prämien; 

ung der fälligen Altersrenten.“ 
rvorgehoben wird, daß die Zuſchläge 
enſtonen bei allen Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaften ſehr klein ſeien, während die Koſten 
r die Einziehung der in kleinen Beträgen einfließen⸗ 
en Prämien ſich ſehr hoch ftellen, fährt der Verfaſſer 
„Wie ſollen nun bei der zu gründenden Ver⸗ 
orgungskaſſe die Prämienzahlungen der Einzelnen er⸗ 
olgen? Man wird in Ausſicht genommen haben, die 

rämien durch die einzelnen Localvereine erheben und 
dann in 5 Allein dien Au 70 er 5 Ge 
ühren zu laſſen. Allein dieſe Art der Pram 
3 inderniſſe ſtoßen. 


gen auch allzuſehr in's 
g es den vereinten An⸗ 
rhandenen Hinderniſſe 
Angreifen der Sache zu über⸗ 
nfalld, da es doch 


Es läßt ſich nicht 
gen zwar im Großen 
m Einzelnen, an ein⸗ 


wird auf große 0 
verkennen, die Arbeitervereine md 
und Ganzen bleibend werden, ir 
elnen Orten werden fte nur 
atur ſein, werden entſte 
wieder verſchwinden. 
zelnen Arbeitern die 


hen und nach einigen Jahren 
der zieht dann von den ein: 
rämien ein? Aber man nehme 
lebensfähig bleibe, wird 
fortwährender Wechſel 
enn man das Schick⸗ 
betrachtet, ſo kann 
4 unter den Arbeitern 
en Beziehung die weni 
bilität herrſchen. Die Angehörigen der Arbei 
werden nicht nur, wenn ſie der 
auch aus anderen Urſachen häuft 
treten; verlaſſen ſie den Platz, ſo werden ſt 
neuen Wohnorte nicht immer einen Ar 
finden, nicht immer auch, wenn fie ihn finden, Nei⸗ 
ung haben, ihm beizutreten; kurz, die Fälle werden 
ch immer mehr häufen, in denen durch die Vereine 
8 Prämien ⸗Incaſſo nicht mehr erfolgen kann. Dann 
muß alſo der Einzelne feine Prämien an die betref- 
fende Geſellſchaft entrichten; er hat die Verſtcherung 
ſchloſſen, indem er an die Prämienzahlung in kleinen 
aten gedacht hat, er hat ſich wohl auch daran ge⸗ 
rämie bei ihm erhoben, daß er an 
ereine gemahnt wird. 


nicht im günſtigſten Fall 
—. Mitglieder ſtattfinden | 
al dieſer und ähnlicher Vereine 


g. aus den Vereinen 


wöhat, daß die 
ſeine Prämienzahlung vom 8 3 
Steht er nun der Geſellſchaft gegenüber, ſo iſt das 
kbar; wem ſollen denn alle die 
nden auch verhältnißmäßigen 


zn die Geſellſcha 


Lamerlich mehr au 


ſte übernehmen, ſo 
es ſich um bereits er⸗ 
daß davon eine ent⸗ 


A 


1 —5 . 7 Erpebiti, 5 ne 
Dienſtag, den 21. Juli 18068. mer en, Nr. 168. 


Orten zu erfolgen, wo die Geſellſchaft nicht grade ein, davon find 1139 auf Lſtr. 658,858 angenommen ⸗ 
einen Vertreter hat, ſo ſind unverhältnißmäßige 156 auf Lſtr. 114,500 wurden abgelehnt, und 139 
Weitläufigkeiten und Unkoſten an Porto ꝛc. gar nicht Anträge auf Lſtr. 124,385 ſind noch nicht erledigt 
zu umgehen. worden; die neuen Jahresprämien beliefen ſich auf 
„Soll die Lebensverſtcherung zur Altersverſor⸗ Lſtr. 21,105. 4. 9., die Geſammtprämieneinnahme war 
gung des Arbeiterſtandes mit Erfolg und Segen be: Lſtr. 259,039. 5.; die Anſprüche aus Policen mit 
nutzt werden, ſo iſt unſeres Erachkens von einem Einſchluß der darauf fallenden Bonus erforderten 
gemeinſamen Unternehmen abzuſehen, dagegen tft auf Lſtr. 170,464. 2. 6., 125 Rentenverſtcherungen auf zu⸗ 
den Arbeitertagen und von den Arbeiterpereinen die ſammen Lſtr. 6,116. 8. 11. jährlicher Rente wurden 
Sache der Einzelnen deſto mehr zu empfehlen. ee zum Heimfall kamen 37 mit Lſtr. 2445, 
Immerhin kann mit Berſicherungs Anſtalten verein⸗ 1. 4., fämmtliche beftehenden Jahresrenten betragen 
bart werden, daß dieſe jedem Mitgliede der deutſchen | Ltr. 50,435. 2. 7., und die Reſerve dieſer Abtheilung 
Arbeitervereine einen Nachlaß gewähren, aber der beträgt tr. 1,973,020. 12. 3. Der Gewinnreſerve⸗ 
Einzelne muß es ſein, welcher von vornherein das Dr lieb au ehr Höhe wie im vergangenen 
Verſicherungsgeſchäft mit der Geſellſchaft abſchließt. ahre, nämlich auf Lſtr. 971,409. 12. 10, Das Ge⸗ 
Das wird zur Folge haben, daß nur Leute verſichern, winn⸗ und Verluſt⸗Conto zeigt einen Ueberſchuß von 
welche einigermaßen die Laſten überſehen, die ſie da⸗ tr, 182,348. 13. 9, wovon die Directoren 30 pt. 
mit übernehmen, und welche dieſe Laſten auch tra⸗ des eingezahlten Geſellſchaftscapitals zur Dividende 
gen, daß heißt die Prämien aufbringen können, daß beſtimmt haben. Es bleibt dann noch ein Gewinn⸗ 
der Einzelne die Nothwendigkeit einer prompten und ſaldo von Ltr. 64,823. 1. 9. Die angelegten Fonds 
kortgeſetzten Prämienzahlung in's Auge faßt. Die der Geſellſchaft belaufen ſich demnach auf Lifte, 
Betheiligung der Arbeiter wird allerdings eine ge⸗ 3,401,005. 0. 10. und beſtehen in Capital Lſtr. 391,752; 
ringere, aber die einzelnen Verſicherungen werden Lebensreſerve Ltr. 1,973,020. 12, 3; Reſervefonds 
gefünder und dauernder fein. Und damit würde Lkr. 971,409. 12. 10; unvertheilter Gewinn Eſtr. 
es ke 0 n a r- | 64,823. 1. 9. 
gung ni enten, Jondern zapita ien zu — Aus Rußland. Wie immer um dieſe Jahreszeit bil⸗ 
Flug von Dei dieſer Verficherungsart ift die Er⸗ benmaffenbafte Meldungen von Beuerebränften eine hetenhe 


üllung von Seiten der Verſt erungsgeſellſchaft ein⸗ i 
ach und leicht, außerdem dure ah 5 5 Ber: a Ren a % i 
hältniſſe und dem Standpunkte des Arbeiters weit Neſchni⸗Nowgorod Piel Ofnſchrew, Spee 555 95 
mehr entſprechen, ein Capital zu erhalten, was er u. a. fürchterlich gewuͤthet Ueberall ſind 8 
für ſeine und ſeiner Familie Zukunft nutzbringend hundert Häufer niedergebrannt d f bſt i 1 
verwerthen kann, als eine Rente, welche zu einem di 5 nn Tcibfl in Deterähung 
r ̃ | 1) jger) — Danchen mehren Tigr bln Mike 
ner Perſon ſteht und fällt.“) (Fortſ. folgt.) über ungünſtige klimatiſche Einflüſſe und geſtörte Ernte⸗ 
— Die Lebensverſicherungs⸗ und Erſparniß⸗ hoffnungen in Beſorgniß erregender Weiſe aus allen 
Bank in Stuttgart hatte im Laufenden Jahre Theilen des Reiche. Sowohl vom Norden, wie vom 
einen neuen Nagra von 1527 Anträgen mit 3,021,000 Süden ſchildern Berichte die troſtloſen Ernteausſichten, 
Gulden, Vorficherungsſumme wovon auf den Monat namentlich iſt eine totale Migernte in den deutichen 
Juni 326 Anträge mit 705,500 Gulden Verſicherungs⸗ Provinzen Lievland und Kurland zu erwarten, wo ſich 
umme entfallen. Der gefammte Verſicherungsbe⸗ ſchan jeßt reichere Gegenden zufammengetban haben, in 
tand beziffert ſich auf 11,186 Perſonen mit 24,251,000 entfernten Gegenden des Reiches zu hohen Preiſen 
erſicherungsſumme. Der Bankfonds betrug ultimo Brotkorn zu kaufen, weil vorausſichtlich die Brotpreiſe 
Juni ca. 4,000,000 Gulden. 5 unerſchwinglicher Höhe ſteigen werden. „Welche 


ch 

— „Beritad“, Berliner Vieh ⸗Verſicherungs⸗ ge 1 bje Zukunft!” — ſo klagt die neuefte 
Geſellſe aft. Dem Geſchäfts⸗Berichte des 4. Rech- „igaer Jeitung. 

herbei res 1867.68 entnehmen et oje, Turin. Der Brand des Theaters ge 8 

Ultimo April 1868 war der Beſtand der Mitglieder | Turin. Der Perſeveranza wird au r den 


Brand des Theaters Alberto Nota vom 13. Juli Fol⸗ 
1170, der Lohnfuhrpferde 1. 68 443 Tür. ale Bel gendes geschrieben „Geſtern Abend zerſtörte in kurzer 


„Zeit ein heftiger Brand das Theater Alberto Nota, 
welches an der Allee Umberto liegt. Es wurden die 
Oper „Criſpino e la Eomare“ und ein Ballet „Favilla“ 
(der Feuerfunke!) gegeben. Gegen Mitte des zweiten 
Actes der Oper, es konnte fo gegen 10 Uhr Abends 
ſein, ertönte hinter der Scene ein Hülfegeſchrei. Das⸗ 
ſelbe rührte von einer en ber, die, im Begriffe, 
ihren Anzug zu Ende zu ihnen, ſich einem Lichte zu 
ch; ſehr genähert hatte, wobei ihre leichten Kleider Feuer 
fingen. Aus dem Ankleidezimmer, wo ſie vom Feuer 
erpeifen worden, war fie brennend auf die Bühne zu⸗ 


der zu erſticken und 
Urſache eines bedeutenden Unglückes. Sie hatte nämlich, 


nach der Bühne ſtürzte, das Feuer einigen Decorationd- 
ſtücken mitgetheilt, die, von Papier, bald in vollſten 
Sonnen ſtanden. Alle Anſtrengunzen vermochten das 
verſch⸗ ER Elentent nicht zu ezwingen, und immer 
mehr nahm das Feuer zu. Im Parterre und den gan 
efüllten Legen a ſchon auf den Ruf: „v l 
n0c0, uscite!“ (Es brennt! hinaus!) eine Verwirrung 
ch zu, greifen, welche die kraurigſten Folgen hätte 
haben können. Doch erſchollen glücklicher Weiſe von 
verſchiedenen Seſten Rufe, man möge ſich doch nicht 
rühren und ſich noch ruhig verhalten; ſo wurde denn, 
obgleich die Aengſtlicheren ſich nach dem Ausgange 
drängten, eine Menge Neugieriger und Beſonnener für 


— Liverpool and London and Globe.) In der 
Feuerbranche hatte die Prämieneinnahme Lſtr. 836,816. 
. 2. und die Schäden Lſtr. 498,481. 12, 6. betragen. 
Das Geſchäft der Lebensbranche läßt ſich wie folgt 
reſumiren: 1434 Anträge auf Ltr, 897,743 gingen 

J. Und dieſer Anſicht ſchließen wir ung unbedingt 
f. an. Wir werden dies des Weiteren in der „Fortſetzung“ 
Se Geſelſchaft $ fehl Be 

80 e Geſellſchaft gehört unfehlbar zu den be⸗ 
deutendſten engliſchen e und 

arf volles Vertrauen beanſpruchen. 
Maßſtab für den allgemeinen Umfang des Ge- 


) Und da zweifelt man noch an Brandſtiftung! 
9 ie laſſen 16 eine Anzahl Er 
t eſe aften v ecurance⸗ 
180 Ai Fiscallahr Ltr, 92,698, 12. 6. (gegen Compagnien in höchſt Federn allmen⸗ 
106 ein Mehr von Eftr, 1599. 15. 1) und wird dieſer tren 6g iſt in Rußland und Polen auf die Dauer 
Betrag nur von der „Sun übertroffen. abſolut kein lueratives Berſicherungsgeſchäft zu machen . 


einige Zeit gar alten und jo die Maſſe der 8 


Fliehenden bedeutend vermindert und ſonſt unvermeid- 
liches Unheil verhütet. Das Feuer griff a raſch 
um ſich aſe, das 


„und die Flamme nahm eich vom 2 
aus den von der Hitze geſchmolzenen Röhren ſtrömte, 
genährt, auf der Bühne eine ſchreckliche Ausdehnung an, 
als, man weiß nicht, auf weſſen Rath, der Vorhang, 
den die Flammen noch nicht ergriffen hatten, herabge⸗ 
laſſen wurde. Das Hinausſtürzen nahm fortwährend 
größere Dimenfionen an, doch immer war den Beſonne⸗ 
nen und Muthigen noch Ausdauer möglich, und jo ge⸗ 
langten Alle, wenn auch viele Toiletten und Anzüge 
ſtark mitgenommen wurden, unverſehrt hinaus, ohne daß 
ein größeres Unheil zu beklagen geweſen. In kurzer 
Zeit war das ganze Theater ein Feuermeer. Die her⸗ 
beigeeilte Feuerwehr vermochte eben nur die Flammen 
von einem nahe gelegenen Holzmagazine abzuhalten. — 
Gegen 11½ Uhr ſtanden vom Theater nur noch die 
kahlen, nackten Mauern, und gaben den Umriß des nie⸗ 
dergebrannten Hauſes an. Das Feuer hatte ſchon, wenn 
auch hier und da bis Mitternacht noch aufflackernd, Alles 
verzehrt. Der Unternehmer und das Perſonal verloren 
ihre ſämmtlichen Garderoben und Ausſtattungen. Man 
hofft auf die hülfreiche Hand der Einwohnerſchaft. 
London, 17. Juli. Seit Freitag Morgen ſind in 
der Hauptſtadt nicht weniger als 32 Feuersbrünſte aus⸗ 
ebrochen, von denen glücklicher Weiſe nur 6 größeren 
Schaden verurſachten. Am Bedeutendſten und Gefähr⸗ 
lichſten war ein Brand in den Lagerräumen eines Licht⸗ 
iehers unweit der Indiadocks, wodurch dieſe ernſtlich 
bedroht wurden. Das Gebäude, in welchem das Feuer 
etwa 3 Stunden wüthete, brannte gänzlich nieder, und 
mehrere der um⸗ und gegenüberliegenden Häuſer wurden 
erheblich beſchädigt. — Der Geſundheitszuſtand der 
Hauptſtadt fährt fort unbefriedigender Natur zu fein, 
namentlich unter den Kindern von weniger denn zwei 
Jahren haben die Todesfälle bedeutend zugenommen, 
fie machen 93 pCt. der geſammten Sterbefälle aus. 
Haupturſachen find Cholera und Diarrhöe, die ſich in⸗ 
deſſen er auf die Kinder beſchränken und 
nicht epidemiſch auftreten. 


Beföreibung der nach den Bundes⸗Geſetzen vom 9, 
Rovember 1867 und 19. Juni 1868 zur Ausgabe 
gelangenden Schatz⸗Anweiſungen. 

Die in Appoints zu 1000 Thlr. und 100 Thlr. 

ausgefertigten Schatz⸗Anweiſungen des Norddeutſchen 
Bundes find auf Hanfpapier hergeſtellt, welches mit 
einem dunkel erſcheinenden künſtlichen an en ver⸗ 
ſehen iſt, ein gekröntes, von zwei wilden Männern ge⸗ 

allenes, dreifach quer getheiltes Wappenſchild mit den 
Gera bezeichneten Farben der Bundesflagge und 
unter demſelben die Worte 

Norddeutscher Bund 

eigt. 
= Die Schauſeite jeder Anweiſung ift innerhalb der 
Rand⸗Einfaſſung mit einem fein guillochirten Muſter, 

r die 1000 Thlr. Anweiſungen in grüner Farbe, für 
ie 100 Thlr. Anweiſungen in flbergrauer Farbe be: 
druckt, und trägt innerhalb der Einfaſſung links und 
rechts gemufterte Felder in der Mitte das vorher be: 
ſchriebene Wappen und den folgenden Text: 

links vom Wappen: 5 
Litt. A. (für 1000 Thlr. in rether Farbe) B. (für 100 

Thlr. in blauer Farbe) 


Fällig 
am funfzehnten April 1869. 
in ſchwarzer Farbe. 
1000 Thlr. (reſp. 100 Thlr.) 
(für den Tag 2 


pCt. 
: 11.2. reſp. 3½ . 
für den Monat 4 11 50 reſp. S J. 9. . 
auf 9 Monate 26 4 75 He reſp. 2184 
Geſammtbetrag 1026 % 7 Apr reſp. 102 181 2 
in rother Farbe. in blauer Farbe. 
Eingetragen 


ital 
inſen zu 3½ 


ol. 
Königl. Preuss. Controlle der Staatspapiere 
8 unter dem Wappen 
Dehnicke in ſchwarzer Farbe .. Ausgefertigt 
in ſchwarzer Farbe. (geſchrieb. Name.) 
rechs vom Bee 65 


4 Nr. 
in rother reſp. in blauer Farbe. 
ER 


e 

. Norddeutſchen Bundes. 
Bundes⸗Geſetze vom 9. November 1867 u. 19. Juni 1868. 
Berlin, 20. Juli. Mit dem 1. Auguſt d. J. 
tritt ein neues Regulativ über die 1 9 Be⸗ 
handlung der mit den 2 5 beförderten Gegenſtände 
in Kraft. Daſſelbe gilt für den geſammten Umfang 
des deutſchen Zollvereinsgebiets. Die neuen Beſtim 
mungen gewähren weſentliche Vage Poe und 
Erleichterungen bei der Behandlung der Poſtſendun⸗ 
en im Verkehr mit dem Zollauslande. Die Zoll- 
. 5 ſind abgekürzt und vereinfacht. Die 
olgen unvollſtändiger oder fehlender Declarationen 
r den Adreſſaten find weſentlich gemildert und das 
durch zugleich die in dergleichen Fällen bisher zu 
beobachten geweſenen Formen im Betriebe einge⸗ 
chränkt. Die Verzollung iſt durchweg nach dem 
eviſtonsbefunde zugelaſſen. Die Abgrenzungen in 
der Zuſtändigkeit der verſchiedenen Zoll und Steuer⸗ 


ſtellen ſind beſeitigt. Die einzelnen Poſtſtücke werden 
an den Grenzen fernerhin nicht mehr unter zollamt- 
lichen Verſchluß gelegt. In Stelle deſſelben tritt die 
Beklebung mit einer Zollmarke von rothem = ier. 
Es kommen in Folge deſſen auch diejenigen wi 
mungen in Wegfall, welche eine die Anlegung des 
Zoll Verſchluſſes n Umſchnürung der Packete, 
die Anrechnung der ſogenannten neee 
x. zum Gegenſtande hatten. In Bezug auf die 
Sendungen mit Waarenproben und Muſtern bezweckt 
das Regulativ eine en ung in der Abfertigung 
dieſer Gegenſtände. Ebenſo And für die unter Be⸗ 
V ur Verſendung gelangenden Poſt⸗ 
e rleichterungen vorgeſehen. Durch 
die eintretenden Vereinfachungen zc. darf das gemein⸗ 
ſame Zoll Intereſſe in keiner Weiſe 1 
werden. Es wird hierfür die gewiſſenhafte Mitwir⸗ 
kung der Poſtanſtalten in Anſpruch genommen und 
die pflichttreue Erfüllung der in den Ausführungs⸗ 
Beſtimmungen des Regulativs ausgeſprochenen Ob⸗ 
en der Poſtbeamten erwartet. — In Bezug 
auf diejenigen Poſtſtücke, welche nach der beſtehenden 
Geſetzgebung an einzelnen Orten der Mahl⸗ und 
Schlacht⸗Steuer ſowie bezüglich der Wildpretſteuer 
unterworfen ſind, behält es bei den bisherigen Be⸗ 
8 ſein Bewenden. 

— Cottbus⸗ Großenhainer Eifenbahn = Gefell- 
ſchaft. Der „Staats⸗Anzeiger“ veröffentlicht die dieſer 
Geſellſchaft ertheilte Conceſſion zum Bau einer Loko⸗ 
motiv⸗Eiſenbahn von Cottbus über Drebkau, Senften⸗ 
berg, Ruhland und Ortrand nach Großenhain, welche 
in längſtens drei Jahren vollendet fein muß. Die Ge: 
ſellſchaft iſt nach dem Statut befugt, den Betrieb auf 
dieſer Eiſenbahn einer anderen anſchließenden Geſell⸗ 
ſchaft zu überlaſſen. Das Domieil der Geſellſchaft und 
der Sitz ihrer Verwaltung iſt in Cottbus. Das zum 
Baue der Eiſenbahn und zur Verzinſung der Actien 
nach den vorläufigen Anſchlägen erforderliche Capital 
von 1,500,000 Thlr. wird aufgebracht durch 5000 Stück 
Stammactien zu je 100 Thlr., 5000 Stück Prioritäts⸗ 
Stammactien zu je 200 Thlr. 


Berlin, 20. Juli. [Gebrüder Berliner.] Wetter 
kühl und leicht bewölkt. — Weizen loco ohne Han⸗ 
del. Termine feſter. Gek. 8000 Ctr. Kündigungs⸗ 
preis 72 Thl., loco 7 2100 CJ 75— 104 ½ nach Qual., 
%r 2000 C4. Yor dieſen Monat 72 nominell, Juli⸗Auguſt 
69 ½ bez., Septbr.⸗October 66 bez. — Roggen 7 
2000 8. loco wenig Geſchäft. Term. unter mäßigen 
Umſätzen feſt und höher ez. Gek. 5000 6% Kündi⸗ 
75 54¼ &, loco 76-77 K. 55—55½, 78— 
79 &. 56—56¼ ab Boden bezahlt, neuer 61—63 ab 
Bahn bezahlt, r dieſen Monat 55¼ —54½.55 bez., 
Juli⸗Aug. 51½—51½ —52½ bez. u. Br., 52% Gd., 


Auguſt⸗September 50½ bez., Septbr. October 50— Kb 


49Y,—50 bez. u. Gd., Dctbr.-Novbr. 48¾—48½—49 
bezahlt, April⸗Mai 1869 47¾—47½ 47¾ bezahlt. — 


Gerſte 8 1750 . loco 42—53 % — Erbſen Yr 
2250 6. Kochwaare 63-68 , Futterwaare 53—62 


S, ab Bahn 61½ bezahlt. — Hafer Yr 1200 K. 
loco matt. Termine gut preishaltend. Gef. 600 77: 
„ loco 31—35 nach 


ctober 28½ bezahlt, Octo⸗ 
Mai 1869 29 bez. 


4½2—35¼ , 
4½% Brief, Su Knut 4 bezahlt u. Gd. 1 40 
4 


77 B 
. Yır 


aß matt und leblos. 
preis 9½ , loco 9½ bez., r 


18¼ , mit 
Auguft-Septem er 18 / —18⅝ bez., B 
Septbr. Detober 17½—17½ bez. u. Geld, 17¼ Br., 
Oe r Se April⸗Mai 1869 16%, 
bez., ohne Faß loco 12 bez. 

. 2 n 18. ar uno e richt von 
Emil Salomon.) 0 
wie alle Jahre um dieſe Zeit auch im Hypotheken⸗ 
eſchäft fühlbar und fanden nur geringe Umſätze 
ſtatt. Wenngleich Geld flagſg, ſo tauchen ſo viel 
neue Zeichnungen zu günſtigen wa en auf, daß 
die Aufmerkſamkeit wieder von hypothekariſchen An⸗ 
lagen augenblicklich abgelenkt wird, allein dies ſind 
nur vorübergehende Ex 2 7 be welche der Soli⸗ 
dität der hypothekariſchen Anlagen keinen Abbruch 
thun werden. 1. Stellen 5 pCt. geſucht, 2. pupilla⸗ 


an 


Obe Geſchäftsſtille macht ſich Thl 


riſche Stellen beſter Gegend 6 pCt. zuzlaſſen, Mittel- 
gegend 6, —7 pCt., entferntere Gegend noch ange 
oten. Ländliche Hypotheken der Mark, Schleſten, 
Pommern und Sachſen 1. Stellen bis ½ Landſchaft 
gefragt, fernere Stellen und andere Propinzen ſehr 
offerirt. Grundſtücke ohne beſondere Umſätze, Bau⸗ 
1 und Terrains lebhafter Gegend bleiben gut 
zu laſſen. k 

önigsberg, 19. Juli. Wir haben fortwährend 
trockenes, ſehr heißes Wetter und faſt gar keinen 
Regen in dieſer Woche gehabt. Die Ernte wird da⸗ 
durch ſehr beſchleunigt. Roggen bereite vielſeitig ge⸗ 
mäht, auch theilweiſe ſchon Eh einige kleine 
Partieen waren bereits am Markt, die eine ausge⸗ 
zeichnet ſchöne Qualität zeigten. Ueber den Ertrag 
äußert man ſich ziemlich befriedigt und wird die ge⸗ 
ringere Ausſaat dadurch und durch die ſchöne Waare 
wohl etwas weniger fühlbar gemacht werden. Auch 
von friſcher Gerſte iſt ſchon Mehreres abgemäht und 
die kleinen Proben weiſen ſchöne Qualität auf. Wenn 
wir dieſe K wen Witterung behalten, dürfen wir 
im Ganzen wohl auf 3 one Qualität bei allem 
Getreide und eine kleine Mittelernte rechnen, wenn 
auch auf einzelnen Stellen ein Ausfall ſein wird. 

Stettin, 20. Juli. (Oſtſ.⸗Ztg.) 

R. Bar. 28. Wind N 


bez., 83.8588. gelber Jr Juli 89½ — ½¼ bez., 89½ Gd., 
Fi g 85 bez,“ Septbr⸗Octbr⸗ 75½—75 bez., 
75½ Gd. — Roggen feſter, Jr 2000 . loco alter 


bez., 
10 bez. u Gd., Sept. ⸗Octbr. 17¼ Gd., 
u. 


50 W. Roggen. — Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 891 
* Rüter gi. 


R (Julius Bertuch.) Sn 
er oche wurde die trockene meift ieh heiße 
Witterung nur durch einen kurzen durchdringenden 
Regen unterbrochen, die im vollen Gange befindliche 
Roggenernte konnte daher ungeſtörten Fortgang neh⸗ 
men und mögen wohl die dringenden Feldarbeiten 
die Urſache fein, daß die Marktzufuhren nur ſpärlich 
blieben. — Weizen bei ungenügendem Angebot in 
eher beſſerer Haltung und für den Conſum einzeln 
über Notiz bezahlt. — Roggen blieb beachtet; was. 
von neuem Gewächs zum Angebot gekommen, war 
von guter Qualität und wurde wie gewöhnlich zu 
Anfang, gegen vorjährige Waare einige Thaler höher 
bezahlt. — Gerſte unverändert. — Hafer gut ver⸗ 
käuflich. — In Raps iſt trotz der etwas zurückge⸗ 


gangenen . der Handel lebhaft geblieben, 
und dürfte der größte Theil des geernteten Duantums 
bereits in die Hände der Müller übergegangen fein. 
Pr Sekt Jr Wispel. 
Weizen . 8486 83-90 . 
Roggen, neuer 82-83 „ 62—64 „ 
„ alter 82—83 „ 59—62 „ 
/ a 12T 
„ gute Braumaare . 69—74 „ 48-50 „ 
ae JFF 31—32 „ 
Genn 92 „ 58—63 „ 
Viehbohnen 7 92 „ 63—64 „ 
Hape... 74 74—77 


Leipzig, 18. Juli. (J. G. Stichel.) Witterun 
im Laufe der Woche fortwährend hei 25 5 — 
eute Mittag 25° im Schatten. Die fortandauernde 
laue in Rüböl auf allen Plätzen hat die hier vor⸗ 
andene Kaufluſt außerordentlich abgeſchwächt, und 
Abgeber waren beſonders in den letzten Tagen be⸗ 


„deutend im Uebergewicht, weshalb auch die Börſe 


in flauer Stimmung ſchloß; loco 9½ bez. und 
Br., 9 Gd., Yr Juli⸗Auguſt 9% Br., der Sep⸗ 
tember⸗October 9 etwas bez. und Br., Yr Novem⸗ 
ber⸗December 9¾—¼ bez. und Br. — Leinbl 12¼ 
r. — In Raps war heute wenig Geſchäft, weil 
Forderungen von 73—74 4 Yr 1 Brutto 
unbeachtet blieben. — Rapskuchen feſt und 8 
lieferung unter 2 Thlr. pr. 100 Pfd. nicht 2 : 
— Das Getreivegeihäft hat ſich 

hin groß geändert; die Zufuhren von neuer Waare 
ſind noch ſpärlich, ni rg aber von ſchöner Quali⸗ 
tät, während der Conſum die äußerſte Zurückhaltung 
beobachtet und durch die alten Lager vollſtändig be⸗ 
friedigt wird. Der heutige Markt verlief ebenfalls. 


nach keiner Seite 


Rape 160—164—174 pr, Winter Rübſen 160—170 2634 3179 3332 3511 3912 4263 4466. 


ziemlich geſchäftslos, da ſich die Kaufluſt hinter a fer * Juli 48½ Br., Sept.⸗Oct. 43 Br. 
niedrige een San und Käufer im Vortheil 155 der Juli 81 Br. } 

waren. — Weizen Jr 2040 Kg. Brutto in hiefiger Rüböl ee Re 9½ Br., e Juli 9%, bez., 
Waare 8 Br., bis 91½ bez. ungar. Waare Juli⸗Aug., Auguſt- September u. September⸗October 
77 80 Br. und bez. — Roggen der 1920 8. Brutto N/ Br., October-Nobember. November ⸗December u. 
56—58½ 2. Br., hieſige Landwaare 56½½—57½ Decbr. Januar 9s bez., April⸗Mai 9½ Br. 

bez., ungar. Waare 57½—58 bez. — Gerſte 77 en etwas matter, loco 18¼ Br. 18 Gd., 
1680 ©. Brutto 44—46 „ bez. — Hafer 7er 12007 Juli 17 ½ Gd., Juli⸗Auguſt u. ! 
2b Brutto 31—33 bez. Spiritus loco 19% Br. Det u. Gd. Septbr.⸗Oetbr. 16%, Gd., 16¼ 


— Ueber das Vermögen des Getreidehändlers 
Ernſt Reinhold Borrmann in Stauchitz (königl. ſächſ. 
Gerichtsamt Oſchatz) iſt Concurs eröffnet; erſter Ter⸗ 
min 26. September. 

— Der Concurs des Kaufmann Salig Jacoby ift 
durch Accord beendet. 


Neueſte Nachrichten. (W. T.⸗B.) 
Wien, 20. Juli, Nachmitt. Wie die „Oeſter⸗ 


5 N Br., Oct-⸗Nopbr. 15%, Br. reichiſche Correſpondenz“ mittheilt, hat die hier 
Teen 1°. de elde Wie f one Wire Gen, ůñ55 ein, fr, A 
Sprit anhaltend flau und Te - December ee ES en findet die Unterzeichnung des revidirten internatio⸗ 


Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 


nalen Telegraphenvertrages ſtatt. 


fl. 18%, Auguſt⸗September 17 
Paris, 19. Juli, Nachm. Der „Conſtitutionnel“ 


17% Sconto 4½—5 % 


— 5 & 
21. Juli. (Producten⸗Markt.) Br den 21. Juli 1868. widerſpricht der Nachricht, daß die franzöſiſche Re⸗ 
Wetter od — 2 Markte waren die ie 8 mite a Waare ee en über die Umtriebe fit Gunſten 
Zufuhren ehr mittelmäßig, jedoch genügten fie der | Weizen, weißer . 106-111 101 8795 H des Herzogs von Montpenſter zuerſt Mittheilungen 
Kauflust gegenüber, weshalb ſich Preiſe ſchwach be“ do. gelber . 104-107 1 8793 J | gemacht habe, und fünt dinzu die franzdftiche Re: 
haupteten. 1 Roggen 7071 67 60-64 gierung habe eben jo wenig von jenen Umtrieben, 
Weizen ſchleppendes Geſchäft, wir notiren Kr Gerſte . . 58-60 54 45 50 (wie von den Maßregeln der ſpaniſchen Regierung 
84 6% weißer 90—106—112 55 gelber 90—102—106 | Hafer . 38-40 37 36 1 im Voraus Kenntniß gehabt. N 

Ar, feinste Sorten über Notiz bez' Er en 9 , 8 Die „Patrie“ erklart das Gerücht von einem 
Roggen gut preishaltend, 77r 8446. 606770 Raps. 172 166 160 Mr ’T ge Frankreich, Belgien und Holland 

fei ü ? ü Ur Nr 3 5 
25 Genſte deffenne, She 74 (. 45—55 Hr, weiße ee re 5 Der „Moniteur“ kommt heute noch einmal auf 
58-59 He, feinfte über Notiz bez. Waſſerſtand. die den Herren Julius Reuter und Baron v. Erlanger 
Hafer 5 — e Yr 508. 35—39 e, Breslau, 21. Juli. Oberpegel: 15 F. 3 3. Mr Se lie em na 
i über Notiz bez. 1 F. 0 ur erika zu 4 
enk ne — a: daß das Come welches dieſe 3 Angelegen⸗ 


Hülſenfrüchte ohne Umſatz. Kocherbſen —— 

wenig angeboten, ge en en 56— 

ae E Wicken die 90 6c 46—55 Apr — — Aachen⸗Maſtrichter Prioritäts⸗Obligationen. 

Bohnen ohne Zufuhr, ur 90 6. 80 90 . — Am 9. Juli 1868 find folgende eg gezogen 

e . . Ker | de Seeg un Se Ir Bee 
Fe 3 e 5 1d isconto⸗Ge aft und bei 

dur 70 . 5256 Sn nominell, Kukuruz ohne Veit * Co. . ei den Herren Gebr. 


heit unter ſeine Obhut nehmen wird, ſich unter dem 
Vorſitze des ehemaligen Miniſters Drouyn de Lhuys 
conſtituirt habe; Mitglieder derſelben ſind die Sena⸗ 
toren Beaumont, Graf Mallot und Vice⸗Admiral 
Frehonart. > = 

Florenz, 20. Juli. Die Commiſſton für die 


s Verlooſungen und Kündigungen. 


: 5 30 f. . . i Verpachtung d 

e e e da e ee e 

se l r det . r . her 177 1088 7 Nr. 163 466 531 557 807 810 1402 verſichert wird, befinden ſich Commiſſton und Mini⸗ 
Delfaatengut preishaltend, wir nottren Winter 4 200 Thlr. Nr. 2276 2338 2347 2394 2500 2522 terium in Webereinftimmung. Der Verichterſtatter 


er Commiſſion ſoll heute ernannt werden. 


Hr dee 150 88. Brutto, feinſte Sorten über Notiz bez. a 100 Thlr. Nr. 4615 4745 4808 4810 4841 


„über. Telegraphiſche Depeſchen. 
9 wenig beachtet, wir notiren Jr 150 5614 5615 5821 5872 6022 6399 6622 6615 6777 graphiſch peſch 


825 72 Die telegraphiſche Börſen⸗Depeſche von Berlin war 
— en 8 zn — 2 7056 7061 7271 * 1 bis zum Sia, . — Binktes noch nicht 
mehr Frage, 5153 Gr er Kn, — Leinkuchen 86 a 500 Thlr. Nr 7682 7711 7841 165 Bee | 
. e dee n 85 a 200 Thlr. Ar. 3728 8824 9027 9304 9778 
5 1 G ee a 150 64. Br. 9866 9867 9960 10000 10196 10304. ; 
1½—2 H (neue 2—3 pr) Ar Metze. ; a 100 Thlr. Nr. 10844 10991 11018 11327 
Breslau, 21. Juli. [Fondsbörſe.] Börſe auf 11474. 
günſtige Wiener Courſe in ſehr feſter Haltung, doch III. Emmiſſion (5 pCt.) 
— — die Umſätze nicht bedeutend. Fonds unver⸗ 5 a 225 Thlr. Nr. 11588 11599 11947 12514 13390 
ändert. 1 5 
er Breslau, 21. Juli. [Amtlicher Producten = 100 Thlr. Nr. 14292 14968 15552 15898 16124 
Börfenbericht.] Roggen (Yr 2000 24) höher, 16217 17007 17083 17272, 
der Juli 52% 53, in einem Falle 53 ½ bez., fchließt | Reſtanten aus dem Jahre 1867. 
53 Gd. Juli Auguſt 50%, uch 50% Gd., Septbr.: I. Emiſſion a 500 ae Nr. 1307 1454. 
October 49¼ 8 ½ bez. u. Gd., October⸗November a 200 Thlr. 2872 3923 4346 4363. 
47½ / bez., April⸗Mai 1869: 46 bez. u. Gd. II. Emiffion a 590 Thlr. Nr. 7652. 
e — re a 555 zen 5 38780 
8 a r. Nr. 10750 10897. 
Breslauer Börse vom 21. Juli 1868. 
Eisenbahn-Stanım-Actien 
nnn Eisenbahn- Bresl.- Schw.-Freib 4 1214 —% bz. x 
Gold und Pa iergeld. Fried.-Wilh.-Nordb 4 — 
Preus. Anlır. 1859 J | 103% B- Neisse-Brioger » 4 | — 
ö F rschl.-Märk m 
= = Be 3 887 12 Oberschl. Lt. Au C 35 188, —Y bz. u. G. 
Stants-Schuldsch. .|3}| 83% bz. do. „ Lit B AI 188% bz. 
Prämien-Anl. 185 3 120 B. Oppeln-Tarnowitz 5 | 80% B. 
Bresl, Stadt-Oblig. 17 | 2, 8 — ih 1036. er Stettin, 21. Juli. Cours v 
Ken 2 en a 9455 f. 841 Gar Ted, Ps Weizen. Still. x 20. Juli 
en Ar 35 — Warschau-Wien . . 5 ' 59% bz. u. B. c er a 89 
ee 2 Aue 4 8570 B. 3 . . ee 275 8 
x i err A 1 2 EN 
Schl. Pfandbriefe u B Italienische Anleihe |5 ER 2 5 Roggen. Leblos. > 
ze. re „341 83% + Poln, Pfandbriefe 4 | 63 G. . 58% 
do. ar t. A. 4 sr % 2 Poln, Liquid,-Sch . 4 | 55% bz 1 57. „ 53 
do. — — a er Rus. Bd.-Crd.-Pfdb, = eptbr. Octbr.. . 51 51 
rer AR bern Krakau-Obers, Obl. 4 | — a 
. e | 50% Dun. ve 
1 = Pre“ | . 08e 8 N e . 
WD INA eie. len,, be „ 5 
Half. 5 aierische Anleihe. 4 | — S 
ä Pr -Hülfsk.-0, 4 | 83% B. Diverse Aectien. euauft-Septtr, — . 18% 189 
e Er. 4 | 85 bz. 2 Gas-Act, 5 3550 & Bien er „„ n. 
0. 91% B. eee ö 8 „ 21. Juli. (Schluß⸗Courſe. ours v. 
o e e | = en a 
0, . a bz. unkh.-Actlen — 5 eue 40 
Lit. F.. 43 98% G. do. do. St-Fr. 44 — National⸗Anl. 64, 2 64, 
de. dit. 8. f NAH muB, Schiesische Bank: 4 116% be u. 0. er 33 83, 0 
R. Oderufer-B. St-P. 5 92 B. 7 Oesterr, Credit- . . 5 96 G. 1864er Looſe . 85, 30 99, 10 
Märk.-Posener do. 89% G. Weechsel- Course. Credit⸗Actien. 2215, 30 215, 90 
Neisse-Brieger do. Amsterdam . . k. S. 143% bz. Nordbahn. 190, 25 189, 60 
Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 — do. . . 2 M. 142½ bz. Oalizie . 80:6 1088 
=: la Hamburg.. . . k. S. 151% bz. u. G. Böhmiſche Weſtbahn. . 155, 50 155, 50 
d 1 ; 
do. Stamm. 5 5 Las. M. 150% br. u. G. Sante enen 8 187 90 181 88 
R 0. JJ a 0 „D. er . 8 „ = 
0 110174 —. — 3 M. 6.23% bz iht Rey 114,40 
Ducaten 9774, 5. Wien 6 W.. f K. 814 dr. u. 0 Pini | A 
Louisd or 111% G. Ir k. 8. 897 B. ambur; „ 84, 50 
Russ. Bank-Billets.| 82 — 1 bz. u. B. w LE 908K 2 M. 88% bz. u. G Caſſenſcheine . 167, 50 (168, 
Oesterr. Währung. 89½— 4 bz. u. G. Warschau90SR 8 T.“ — Napoleons dor. 9, 7 9, 10 


2 


Hamburg, 20. Juli, Nachm. 2½ u. Getreide Die in der Nr. 165 d. Bl. verö ichte Mit⸗ g 
markt. Weizen und Roggen rut ig, eher feſter. cheilung 85 in a. oe un. 20—30 Tauſend Stück fieferne 


Weizen 7er Juli 5400 C. netto 151 Bancothaler Br., 1 
130 Gb. Ye Yull-Yuguft 180 Dr, 129 68. i val C. K. Hippe, nach welcher derfetbe in Eiſenbahuſchwellen und 3000 Stück 
gest 126 Br. 125 Gd. Roggen er Juli 5000 . Auftrage des Herrn Otto Seebe gegen das fi T. { 

rutto 99 1 a zer Juli Auguſt 90 Br. 89 Directorium der Sächſiſchen Hypotheken⸗ ferne elegraphenſtangen werden zur 
Niko anottinert 00 30,3 Det. 30. Soiih f n 
matt, zu 26 angeboten. Kaffee ruhig. Zink leblos. wil, Wan ßt ikels e erhoben haben up N. S236 beliebe man andie Annoncen⸗Expedition 

Amſterdam, 20. Juli. Getreidemarkt (Schluß will, veranlaßt zu der Gegenerk ärung, daß die von Rudolf Mosse, Berlin, Friedrichsſtr. 60 zu 

bericht.) Weizen u. Roggen ſehr flau. Noggen 2er Richtigkeit der gegen Herrn Seebe ergangenen | überjenden, durch welche die Dimenſtonen und Bedin⸗ 
Juli 200, 7 October 200. Raps er October 61. Behauptung auf die leichteſte Weiſe nachgewieſen gungen zu erfahren ſind. 568 
. i Jul Nach age Not or Jul werden kann, und daß man wirklich den Grund 
84, 50, Ye Cepf-Dechr. 83, 00 ſeſt. Mehl Zr Juli nicht abficht, aus welchem wegen eines hand⸗ Unſer Comptoir 
84, 00, er Septbr. Decbr. 66, 00. Spiritus erz Juli greiflichen Verſehens des Herrn Seehe jo befindet ſich jetzt nicht mehr Ring Nr. 30, ſondern in 


69, 00. — Wetter heiß. außerordentliches Weſen mit Klag-Androhungen 2 
London, 20. Juli. Getreidemarkt. (Schluß. u. ſ. w. gemacht werden mag. A wo unſerer Oel⸗Fabrik 


icht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem ag: f ; j ; Acht x 
— 1 55 Gerſte 754 Pe 99162 SIE: Die Redaction dieſes Blattes iſt ermächtigt, Paradiesgaſſe 17/18. 
Weizen 2 Sh. niedriger angeboten, aber keine Kauf den Namen des Eir ſenders auf Verlangen zu Wern r & P 1 
luſt. Gerſte beſſer. Herr en Mel biünger eins nennen. (562) 0 acu 
loco Hull 30½. — Wetter heiß. 


wi + 
Liverpool, 20. Juli, Mittags. Baumwolle: 10,000 0 . N > $ 1 0 
Ballen Umſatz. Unverändert. — Middling⸗Orleans J em et: e | 0 
11½, middling Amerikaniſche 11, fair Dhollerah 8½ 2 nl - 
middling fair Dhollerah 8%, fair Bengal 8, New Di . 7 „ rm f 
9%¼, re 0 Se = 2 . 0 Ms Silber⸗Prioritä Ell. hi — l 
i 20. 1. (S 3 5 7 — 7 8 2 nee N 1 . — 
8,000 Ballen Umfag, —. e achdem die zur Zeichnung aufgelegten 3 Millionen heut überzeichnet wurden, Ik die fernere 
Newyork, 20. Juli, Abends 6 Uhr. Wechſel auf Breslau, 20. Juli 1868. 
London 110%, Gold⸗Agio 42¼, Bonds 114, Baum⸗ 
wolle 31¼, Petroleum 35, Mehl 8. * Leipziger & Richter. 
Pr - 
i r 
Liverpool & London & Globe, 

Gegründet am 21. Mai 1863; mit Corporationsrechten versehen durch Parlaments-Acte vom 14. Juli 1863. 
Coneessionirt zum Geschäftsbetriebe im Königreich Preussen durch hohes Ministerial-Reseript vom 19. September 1863. 
Nach $ 14 der Allgemeinen Versicherungs-Bedingungen nimmt die Gesellschaft vor Preussischen Gerichtshöfen als Beklagte Recht 
Gerichtshöfe bereitwilligst und ohne weitere Einrede. 

Grund-Capital Pfd. Sterl. 2,000, 00 ia Millionen Thaler. 

Die Haftbarkeit der Actiönaire ist solidarisch und unbeschränkt. 

Betrag der summtlichen Reserven. . £ 3,009,253. 6. 10. & 20,061,688. 29 
Baar vorhandenes Vermögen . . . . . 2 3401,00. 6. 10. = 22,673,368. 29 

* 
Rechnungs-Abschluss pro 1867. 


Oomra 9%, Pernam 107, Cgyptiſche 12, Smyrna 
Export 1500 Ballen. Flaue Stimmung. Orleans 11½. Subscription geſchloſſen. (67) 
3 
Versicherungs- Gesellschaft. 
und unterwirft sich auch in ihrem Domicile Liverpool der Vollstreckung rechtskräftig gewordener Erkenntnisse Preussischer 
Baar eingezahltes Capital 2 391,752. —. — = & 2611,680. — 
Feuerversicherungs-Conto. 


| r 5 7 = 
An Schäden . . . 428,481 12 6. 3,323,210 25 Per Netto-Prämien-Einnahme. . 836,816 9 2. 5,578,776 12 


Salair an Inspectoren. 1,047 51. 6,981 21 

Loôsch mannschaft 6,093 11 5. 40,623 24 

Agenturspesen und Provision. 95,743 7 3. 638,289 3 

Abgaben an den Staat. 14.343 2 4 95,620 23 
8 


Verwaltungs kosten. 59,050 45. 393,668 4 
Saldo-Uebertrag auf Gewinn- 


und Verlust-Öonto . . . 162,057 6 2. 1,080,382 2 


336,816 92. 5,578,770 12 836,810 9 2. 5578778 12 


2 RE 

An bezahlten Policenforderungen 170404 2 6. 1180427 15 Per Saldo des Reservefonds für 
Rückversicherungen . . . 14,563 16 7. 97,092 6 Lebens- Versicherung am 
Policen-Rückkauf . . . 17,495 19 10. 116,639 28 31. December 1866. . 1,856,493 10 10. 12,376,623 18 
Verwaltungskosten., . ... 25,596 6 6. 170,642 5 Prämien. 259,039 5 —. 1,726,928 10 
Aerztliches Honorar . . . 1058 71%, 10,449 2 Zinsen. 90278 1 6. 601,853 26 
Btömpel rer, =; 283 12 6. 1,890 25 Saldo des Leibrenten-Conto 7,700 4 —. 51,334 20 
Agenturspesen und Provision 9,634 17 11. 64,232 19 
Rechtsunkosten 884 6 1. 5,895 11 


Saldo des Reservefonds für 
Lebens versicherungen. . 1,973,020 12 3. 13,153,470 23 


2,213,511 1 4. 14,760,740 14 2213511 T 4 14,756,740,14 


Laufende Verbindlichkeiten der Gesellschaft am 31. December 1867. 
a) Feuervers., laufendes Risio . . 2»... 2 218,101,963. — —. & 1,454,013,086. 20. 
b) Lebensvers., do. do. 14,416 Policen & 8, 152,947. —. —. 54,352,980. —. 
c) Leibrenten, jährl. Verbindlich- N 
keiten am 31. Decbr. 1867. 1,010 Policen £ 50,435. 2. 7. 336,234. 6. 
(dafür erhaltene Capital-Zahlung £ 396,383. 8. 3. 2,642,559. 10.) 
Dividende pro 1867: 30 pCt. 


London & Liverpool & Globe, Versicherungs-Gesellschaft. 


Der General-Bevollmächtigte für das Königreich Preussen: 
(566) Dr. G. A. Sehellenber 
Berlin, Charlottenstrasse Nr. 48. 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 
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